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Editorial
<Wir wollen fairen Sport>, hört und liest man
überall. Wer will ihn, fragte ich mich kürzlich,
als ich von dem skandalösen Verhalten von
Spitzensportlern aus der Sparte des Pferde-
sports hörte. Ich glaubte es kaum und war
zutiefst bestürzt, als bekannt wurde, dass
gewisse (Spitzensportler) ihre Pferde mit
technischen Mitteln zu besseren Leistungen
angetrieben haben. Erreicht wurden diese
höheren Leistungen der Tiere durch das
gezielte Zufügen von Schmerzen. An die Beine
einbandagierte Flaschendeckel bewirkten,
dass das Pferd beim Sprung über das Hinder-
nis die Beine entsprechend besser an den Kör-
per anzog, nachdem es diese zuvor einmal an
einer Stange angeschlagen hatte und damit
die kantige Seite der besagten Deckel zu spü-
ren bekam
In einem anderen Fall wurde einem Pferd Buta-
zolidin zugeführt, um damit eine Leistungs-
Steigerung herbeizuführen
Auswüchse einer Sportart also, wie sie
abscheulicher kaum mehr sein können, denn
gequält wird schliesslich eine Kreatur, die den
Machenschaften ausgeliefert ist und sich
nicht zur Wehr setzen kann. Eine solche Ein-
Stellung gewisser Reiter hat mit sportlichem
Geist nichts mehrzutun. Hier geht es um reine
Geldgier, gepaart mit viel Ehrgeiz, wie sie
gerade im Pferdesport oft vorhanden sind. Ich
verurteile solches Tun auf's Äusserste und bin
der Meinung, dass man solchen Leuten den
Umgang mit Pferden schlechthin verbieten
sollte. Auf diese Sportler sind wir nicht ange-
wiesen, sie schaden der Sache ungemein
mehr, als sie ihr zu nützen glauben.
Hier wäre dann der Slogan (Wir wollen fairen
Sport) angebrachter denn sonstwo. Er müsste
in einer Sportart, wo das Tier eine wichtige
Rolle spielt, gar besonderen Stellenwert erhal-
ten. Für diese Fairness gilt es sich einzu-
setzen.
(Inzwischen wurde gegen die fraglichen
Sportler Strafanzeige eingereicht.)

Fourier Eugen Egli
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